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Berlin, 15. März. 


— Nunmehr hat auch die Univerſität Königsberg eine 


Petition gegen den Volksſchulgeſetzentwurf erlaſſen. N 


Dieſelbe hat nach der „Königsb. Allg. Ztg.“ folgenden 
Wortlaut: 

910 Haus der Abgeordneten! Die Dozenten der Univer⸗ 
ſität Königsberg, überzeugt, daß durch die Annahme des Volks⸗ 
ſchulgeſetzentwurfs der Einfluß des Staates auf die Schule in 
ungerechtfertigter Weiſe geſchmälert, und daß damit eine nationale 
Gefahr heraufbeſchworen werden würde, welche auf die höheren 
Unterrichtsanſtalten ihre Rückwirkung nicht verfehlen würde, 
bitten: Hohes Haus der Abgeordneten wolle dem Entwurf des 
— geſetzes in ſeiner vorliegenden Form die Zuſtimmung 
verſagen.“ ö x 

L unter der Spitzmarke wiederum eine neue 
Schloßlotterie macht die „Freiſ. Ztg.“ folgende Mit⸗ 
theilungen: 

Bereits liegt im Miniſterium des Innern der Plan zur Ge⸗ 
nehmigung vor, nochmals eine große Lotterie zu veranſtalten, zum 
Zweck der Verbeſſerung der ee des Königlichen Schloſſes. 
Diesmal handelt es ſich um die Niederlegung der Häuſer am 
Schloßplatz zwiſchen dem 3 und der Spree, be⸗ 
ziehungsweiſe um den Umbau des Marſtalls. 
demnüchſt die Niederlegung der Häuſer an der Schloßfreiheit ſtatt, 
wozu die Mittel aus der vorjährigen Lotterie beſchafft worden ſind. 
Da außerdem im kommenden Etatsjahr die Niederlegung des alten 
Domes beabſichtigt wird, ſo dürften demnächſt große Ruinen 
und Schutthaufen auf drei Seiten des könig⸗ 
lichen Schloſſes (nur die Waſſerſeite kommt nicht in Be⸗ 
tracht) Kunde geben von der neuen Bauära, in welche wir, lediglich 
zu Verſchönerungszwecken, eingetreten ſind und zwar zu einer Zeit, 
wo es zur Befriedigung ſelbſt des Nothwendigſten im Staate, bei⸗ 
ſpielsweiſe für die Aufbeſſerung der Diätarien und anderer Klaſſen 
der Beamten fehlt. 

— Die 22. General⸗Verſammlung der Ge⸗ 
SAH für Verbreitung von Volksbildung 

ndet in Verbindung mit der General⸗Verſammlung des Pommer⸗ 
ſchen Verbandes am 21. und 22. Mai 1892 in Stettin ſtatt. 
Gegenſtände der Berathungen werden ſein: 1. Ausdehnung der 
ungsvereine auf das Referenten: Abg. end 
und Abg. Jordan. 2. Das Projektionsweſen und feine Bedeu⸗ 
tung für den Unterricht und die Belehrung. Referent: Oberlehrer 
Dr. Meyer Stettin, Vorſitzender des Ro 
3. Bedeutung, Organiſation und Ausbreitung der Volksbibliotheken. 
Referent: General⸗Sekretär J. Tews⸗Berlin. 4. Jugend⸗ und 
Volksſpiele. Referent: Gymnaſiallehrer und Turninſpektor A. Her⸗ 
mann⸗Braunſchweig. 
Bei der Etatsberathung hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Klagen über Ueberanſtrengung von Eiſen⸗ 
ahn⸗ Beamten im Dienste damit zurückgewieſen, daß 
er die thatſächlichen Grundlagen derſelben in Abrede ſtellte. Neuer⸗ 
dings iſt wieder einmal durch eine Gerichts⸗Verhandlung die Be⸗ 
re Haung, ſolcher Klagen bewieſen worden. Die erſte Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts I in Berlin hat geſtern die Bremſer J. Rein⸗ 
old und C. Schroeter von der Anklage der Gefährdung eines 
ſenbahn⸗Transports in der Nacht vom 15. März v. J. freige⸗ 
ſprochen, und zwar mit der Motivirung: es ſei die Behauptung 
dieſer beiden Angeklagten, daß ſie zu jener Zeit bereits 23 Stun⸗ 
den Dienſt gethan, durch die Beweisaufnahme für erwieſen er⸗ 


achtet worden. 

— „König“ Stumms Moniteur, die „St. Johanner Ztg.“, 
kündigt den Beſuch des Kaiſers am 1. Mai in Neunkirchen an. 
Der Kaiſer werde vorausſichtlich eine Einfahrt in die Grube 
— auf Stumms Werken machen und ſpäter nach Karlsruhe 
reiſen. 

Aus Bochum, 15. Mürz, wird der „Volksztg.“ gemeldet: 
Der Bochumer Verein bläſt einen ae aus, angeblich 
weil derſelbe neu zugeſtellt werden müſſe. Die Aufträge gehen 


spärlich ein. g 8 
Aus Mecklenburg⸗Strelitz, 14. März. Der Ruf des 
neuen Volksſchulgeſetzentwurfs ft ſelbſt in Mecklenburg 
ein ſo ſchlimmer, daß bei der jetzigen Reichstagserſatzwahl für 
eklenburg⸗Strelitz die Partei des hochkonſervattven Kandidaten 
trafen Schwerin ſich in der „Mecklenb.⸗Strel. Landesztg.“ ausdrücklich 
de eine Sympathie mit dieſem Entwurf verwahrt. Es heißt in 
er betreffenden Erklärung: „Es haben ſich gegen die klerikalen 
Ziele des Entwurfs, dem unſer Kandidat ausgeſprochenermaßen 
—— nicht zuſtimmt, im Deutſchen Reiche überall ſo gerirhäige 
timmen erhoben, daß wir an den Beginn einer reaktionär⸗kleri⸗ 


kalen Aera unmöglich glauben können.“ 


Serbien. 

Belgrad, 15. März. Anläßlich der heutigen Verhandlung 
in der Stupſchtina über den Antrag wegen des Exrtöntgs jind 
in einigen Oppofitionsbfättern ſowie an den Straßenecken 
folgende fettgedruckten Anzeigen veröffentlicht: „Heute 
wird im Gebäude der rupiehtina unter Leikung des Skupſchtina⸗ 
Exekutors Bozitſch die Lizitation beginnen über ein weites Ge⸗ 
wifſen, einen ehemals achtbaren Namen, über Ehr⸗ 
Wie väterliche Rechte, Patriotismus und das 

ndenken an die „Gloire einer rxuhmdbollen Dynaſtie, ſowie 
an die Vergangenheit eines beſonderen Verſchwenders. Alles zu⸗ 
ſammen wird um zwei lionen feilgeboten! Volk! 
Du Kraft der Obrenowitſche Du wirſt das bezahlen!“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 15. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Volksſchulkommiſſion wurde die Berathung über die 98 
65, 66 betr. die Errichtung der Stadtſchulbehörden noch nicht zum 


Abſchluß gebracht, aber nach den Erklärungen des Miniſters und 
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mmerſchen Verbandes. R 


ae, den Inhalt des inkriminirten Artikels. In kraſſem W 


Mittwoch, 16. März. 


der Mitglieder des Zentrums iſt es ganz zweifellos, daß die 
ſegensreiche Einrichtung der Schuldeputationen, wie fi 
ſeit 80 Jahren auf Grund des Edikts von 1811 in einer Mehrzahl 
der größeren Städte beſteht, vernichtet und durch eine andere er⸗ 
ſetzt werden ſoll, die mit der jetzigen Schuldeputation nur den 

amen gemeinſam haben würde. Der Kultusminiſter hat bei der 
erſten Leſung der l im Plenum ein über das andere Mal 
verſichert, er wolle nur die beſtehende Praxis kodifiziren. Geſtern 
in der Kommiſſion ging er ſoweit, zu behaupten, durch Aufrecht⸗ 
erhaltung der Schuldeputationen würde die Verfaſſung ver⸗ 
letzt werden. Der wirkliche Grund iſt der, daß mit der Schul⸗ 
deputation, wie fie jetzt beſteht, konfeſſionelle Schulvorſtände, d. h. 
die Herrſchaft der Konfeſſion in der Volksſchule nicht verträglich 
ſein würde — mit anderen Worten: nicht die Gemeinde, ſondern 
die Kirche ſoll über die Volksſchule herrſchen. Selbſtverſtändlich 
waren die Mitglieder des Zentrums und die Konſervativen damit 
durchaus einperſtanden. Um ſo erfreulicher iſt es, daß die Frei⸗ 
ſinnigen, Nationalliberalen und Freikonſervativen in ihrem Kampfe 
nach wie vor geſchloſſen ausharren. Wenn ſie auch in der Kom⸗ 
miſſion unterliegen, vor der öffentlichen Meinung werden ſie den 
Sieg davontragen. 


I.. C. Berlin, 15. März. In der Kommiſſion des Reichstags 
für den Geſetzentwurf, betr. den Belagerungszuſtand in 
Elſaß⸗Lothringen, in der heute auch der Kriegsminiſter 
anweſend war, theilte Gen.-Maj. v. Goßler die militäriſchen 
Gründe für die Vorlage mit, bat aber um die Geheimhaltung derſelben. 
us dem Verlauf der Berathung iſt nicht . daß dieſe 
17 auf die Kommiſſion den erwarteten Einfluß aus⸗ 
geübt hat. 

Berlin, 15. März. Ein Geſetzentwurf in Betreff 
des Welfenfonds iſt (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) dem 
Abgeordnetenhauſe ngeaangen. er Entwurf beſchränkt ſich auf 
folgenden einzigen Artikel: 

Das Geſetz vom 15. Februar 1869, betreffend eine Abänderung 
der Beſchlagnahme⸗Verordnung vom 2. März 1868, wird dahin ab⸗ 
geändert, daß die Wiederaufhebung der durch dieſe Verordnung 
vom 2. März 1868 über das Vermögen des Königs Georg ver⸗ 
hängten Beſchlagnahme königlicher Verordnung vorbehalten bleibt. 

Das Weſentlichſte aus der Begründung zu dem Geſetz⸗ 
entwurf iſt ſchon telegraphiſch in ausführlicher Weiſe mitgetheilt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
In dem Prozeß e er fand geſtern 
in der Reviſions⸗ 1 die Verhandlung vor dem 1 
in Leipzig ſtatt. Die 90 vertraten perſönlich die hieſigen 


” 


echtsanwälte Mundel und Fritz Friedmann, welche die Aufhebung 
des ſchwurgerichtlichen Urtheils vom 19. Januar d. J. — welches 
bekanntlich dem Handlungsgehilfen Max Schweitzer 5 Jahre Zucht⸗ 
aus und 10 Jahre Ehrverluſt, der Frau Eugenie Prager 6 Jahre 
uchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt auferlegt — beantragten, 
während der Reichsanwalt den Antrag auf Verwerfung der Re⸗ 
bifton ſtellte. Der Gerichtshof verſchob die Verkündigung des Ur⸗ 
theils auf den 22. d. Mts. 
* Zum Kapitel der Soldatenmißhandlungen 
liefert wieder einen intereſſanten Beitrag eine ee. welche 
am Sonnabend vor der Strafkammer in Ratibor gegen den Re⸗ 
dakteur der Leobſchützer Ausgabe der „Oberſchleſiſchen Volkszeitung“ 
ſich abſpielte. Der Angeklagte wurde beſchuldigt, einen Unteroffizier 
Maiwald vom 23. Infanterieregiment in Neiße beleidigt zu haben, 
weil er behauptet hatte, daß der genannte Unteroffizier, als 
er an einem Manövertage im eptember vorigen Jahres 
ſeiner Kompagnie die Ortſchaft Radewitz, Kreis Leob⸗ 
ſchütz, paſſirte, den in ſeiner Kompagnie befindlichen Mus⸗ 
ketier Schneider ohne beſonderen Anlaß derartig geſtoßen habe, 
daß derſelbe ſeitwärts in den Graben Ankern und mit dem Knie 
auf einen Stein 14 ſei. Der Unteroffizier ſei ihm hierauf 
nachgetü t, habe ihn am Kragen gepackt, geſchüttelt und ihn ange⸗ 
ſchrien: „Aas verfluchtes, wirſt Du mitgehen?“ Als der Musketier 
erwidert habe, er könne nicht aufſtehen, habe ihn der Unteroffizier 
mit den Worten: „Dann krepix', Beſtie verfluchte!“ verlaſſen. Der 
Musketier habe ſich darauf mit Hilfe ſeines Gewehres aufgerichtet 
und ſei ig Zuge 8 Der Angeklagte trat den Beweis 
der Wahrheit an. Die als Zeugen vernommenen r 
er⸗ 
ruch zu dieſen . ſtanden die 1 welche der 
nteroffizier Mafwald, der mißhandelte Musketier Schneider und 
zwei andere als Zeugen vernommene Musketiere vor dem Militär⸗ 
gericht gemacht, und welche ſie auch bei ihrer vom Zivilgericht ver⸗ 
anlaßten kommiſſariſchen Vernehmung in dieſer Sache aufrecht 
erhalten hatten. Maiwald leugnete die ihm zur Laſt gelegte Miß⸗ 
andlung und Beſchimpfung des Schneider. Schneider ſelbſt be⸗ 
auptete, ex ſei deshalb gefürät, weil er über einen Stein geolhert 
ſei. Daß ihn Maiwald beſchimpft habe, habe er nicht gehört. Der 
Gerichtshof legte den Ausſagen des Maiwald und Schneider ſowie 
der zwei anderen Musketiere kein Gewicht bei, war vielmehr über⸗ 
ugt, daß ſich der fragliche Vorfall jo abgeſpielt hatte, wie er von 
en Zivilperſonen dargeſtellt wurde. Der Beweis der Wahrheit 
wurde demnach für erbracht erachtet und der Angeklagte freigeſprochen. 
Würzburg, 15. März. Das Militärgeri, 
urtheilte den Lieutenant Kiefer aus Zweibrücken wegen 
Fahnenflucht und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt in contu- 
maciam zu 13 Monaten Sefängnig. Kiefer 5 ewaltſam 
aus der Unterſuchungshaft, in der er wegen Nothzucht ſaß. 


BVermiſchtes. 


+ Im Reiche der Wäſcherinnen in Paris herrſcht gegen- 5 


wärtig große Aufregung wegen der Wahl einer Königin, 
die in jedem Jahre von ſämmtlichen Wäſcherinnen gewählt wird, 
um bei dem feſtlichen Straßenumzug an Mitftaſten den 
Ehrenplatz einzunehmen. Dem Fräulein Henriette Delabarre 
wurde die Ehre einſtimmiger Wahl zu Theil, aber es ſtellen ſich 
letzt in Betreff ihrer Koſtümirung Schwierigkeiten heraus, da 
dieſer Eintagskönigin zwar große Schön eit, dafür aber Mangel 
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an Mitteln nachgejagt wird und ihre Unterthanen bei der Wah 
verabſäumt haben, ihr eine Zivilliſte auszuwerfen. Das würde 
aber ſchon auf irgend eine Weiſe zu beſchaffen ſein und iſt minder 
ernſt, als die dein unerwartete 1 
Kirche die Königin bedroht. Dieſelbe ift nämlich bei den Schul⸗ 
ſchweſtern von St. Vincent de Paul erzogen worden und begab 
ſich in heller Freude über die ihr gewordene Auszeichnung ſogleich 
u ihren alten Lehrerinnen, um dieſen ihren Triumph mitzutheilen. 

a aber kam fie ſchön an! Die frommen Schweſtern fanden es 
höchſt unſchicklich, daß ihre ehemalige Schülerin ſich öffentlich auf 
einem Wagen zur Schau ſtellen ſollte. Die arme Königin ſoll 
darüber ſehr geweint haben; es ſcheint aber, daß ſie allen dieſen 
Gefahren trotzen will, um nicht auf eine Huldigung verzichten zu 
müſſen, wie ſie im Leben nur einmal vorkommt und unter 5000 
Wäſcherinnen höchſtens einer zu Theil wird. 


Lokales. 


0 Poſen, den 16. März. ; 

Die Soirden der amerikaniſchen Suggeſtioniſten Ella 
Kennidy, Hugo Lorenz und des Herrn Schradisck haben hier 
einen bedeutenden Erfolg. Am geſtrigen Tage war der Saal von 
einem ſehr diſtinguirten Publikum ſtark beſetzt. U. a. bemerkten 
wir den Herrn kommandirenden General v. Seeckt und den Herrn 
Polizeidirektor v. Nathuſtus mit ihren Damen. Genannte Herren 
. nach beendeter Vorſtellung dem Impreſario, Herrn Stein, 
owie den Künſtlern ihre vollſte Anerkennung aus. ie aus heu⸗ 
tigem Inſerat erſichtlich, finden nur noch 3 Soirsen ſtatt. Ein 
baldiger Beſuch dieſer wirklich hochintereſſanten Vorſtellung ‚et 
ſomit angelegentlichſt empfohlen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag vier Perſonen wegen Bettelns und ein Schiffbauer, 
welcher Mittags beim Erſatzgeſchäft im Tauber'ſchen Etabliſſement 
lärmte und die Ordnung und Ruhe daſelbſt ſtörte. — Gefun⸗ 
den wurde am 12. d. M. auf dem Güterbahnhofe eine geſtrickte 
Börſe mit 80 Pf. Inhalt, am 14. d. M. auf dem Petriplatz ein 
Paar Strümpfe und in der Ritterſtraße eine Brille mit Futteral. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 16. März. 


lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 


rrazin a. Kruszewnia, Hoflieferant Schommartz a. Breslau, 
rivat. Frau Kritzner m. Nichte a. Dresden, Inſpektor Kornyck a. 
eipzig, die Fabrikanten Boſſart a. Prag, Wescke a. Hambu 


Baumeiſter Dentler a. Berlin, die Kaufleute Thöremin a. Straß⸗ 
sur i. Elſ., Claußmann a. Fürth, 
a. Berlin, Beier a. Stuttgart, Fritſch a. Stettin, Baumbach aus 
Altenburg, Petermann a. Beſigbeim, Schiff a. Aachen, Direktor 
Kettler a. Opalenica. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Bleeker⸗ 
Kohlſaat a. Gr.⸗Slupia und v. Chelkowski a. Starogrod, von 
Blumenthal⸗Staffeld a. Berlin, Propſt Bielewicz a. Gniewkowo, 
die Kaufleute Seige a. Mancheſter, Schmid a. Hannover, Buja⸗ 
kowski a. Breslau, Witaſzek a. Rawitſch, Swinarski a. Wongrowitz 
und Wind a. Bielefeld, Fabrikbeſitzer Heiſe a. Salzuflen, Zucht⸗ 
u. Milchvieh⸗Lieferant Wulff a. Geeſtemünde. 

Hotel de Rome. — F. 1 & Co. Die Kaufleute 
Urbach a. Dietz a. Lahn, Anderſen, Richter, Rügner a. Breslau, 
Sauerbeck, Boks a. Bremen, Frieſe a Zwickau, Gohliſch a. Görlitz, 
Oertel, Sandmann a. Berlin, Frank a. Crefeld, Rittergutsbeſ Frau 
5 u. 3 a. Legienen i. Oſtpr., Nitterautsbef Graßmann 
u. Frau a. Koninko. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Seelig a. Brom⸗ 
berg, Gaſiorowski a. Gollantſch, Hambrech a. London, Se a. 
Berlin, Stoperan a. Hamburg, Schmiedel a. Dresden, Hohmann 
a. Leipzig, Aichmeiſter Clauß a. Bromberg, Sabnarzt eich aus 
Eile, 1 Marquard a. Inowrazlaw, Philologe Janke 
a. Görlitz. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Maurermſtr. Majusey aus 
Strasburg, die Kaufleute Becker, Kraft a. Berlin, Vierling aus 
Kattowitz —Zawadzie, Driborg a. Hannover, Nahnſen a. Ottenſen, 
Ludloff a. Berlin, Stephan a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Meiſter, Pert, Noſſeck, Krug a. Berlin, Schilling 
a. Hamburg, Sachs nebſt Schweſter a. Liſſa, Tell a. Gottesberg, 
Studzinski a. Kolmar a. Od. Felsmann a. Stuttgart, Gutsbeſitzer 
Fitzuer a. Wreſchen, Kgl. Diſtritts⸗Kommiſſar Hortmann a. Weißen⸗ 
Ha Ingenieur Hein a. Bromberg, Weingroßhändler Sichel aus 

ainz, Lehrer Beerendorf a. Nieder-Außem b. Köln. 


— — 


Vom Wochenmarkt. 

Poſen, 16. März. 
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Handel und Verkehr. 


Dresden, 15. März. In der heute 8 General⸗ 
verſammlung der Dresdner Bank waren 25 Aktionäre anweſend 
welcke 4724 Stimmen vertraten. Die vorgelegte Bilanz wurde 
durch Zuruf genehmigt, ebenſo die Vorſchläge der Verwaltung be⸗ 
üglich der Gewinnvertheilung. Die Dividende von 7 Prozent ge⸗ 
angt ſofort zur Auszahlung. Das ausſcheidende Auffichtsraths⸗ 
3 —— e a 
5. März. Ausweis der Südbahn in der ze 
vom 7 15 10. Mürz 636 390 Fl., Mindereinnahme 120 529 Fl. 
* Liſſabon, 15. März. ie Bank von Portugal iſt ermäch⸗ 
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e 
Pfd 


Eier 
15 i 


Hat worden, eine Erhöhung der Papiergeldemiſſion bis zum Be⸗ laſſ. 


> age von 12 Millionen Pfund, dem Vierfachen ihres Kapitals, zu 
erlangen. 

* London, 15. März. Der Kohlenmarkt war heute wegen 
mangelnder Aufträge ſehr träge. Die erwartete große Preisſteige⸗ 
rung iſt nicht eingetreten. Die letzten Berichte aus dem Durhamer 
Streikgebiete —.— die Lage als unverändert dar. 

Petersburg, 15. März. Die Direktoren der hieſigen Ban⸗ 
fen find heute Abend zu einer Berathung über die anläßlich des 
Falliſſements des Hauſes W zu ergreifenden Maßregeln 

uſammengetreten. Eine Einigung hat — nicht ſtattgefunden. 

e Paſſivn werden auf circa 6 Millionen Rubel angegeben. 
Setersburg ſoll wenig, London und Paris ſtark betheiligt jein. 

Petersburg, 15. März. Gewinnziehung der ruſſiſchen 
Prämienanleihe von 1886: 200 000 Rubel Serie 10642 Nr. 28, 
75 000 Rubel Ser. 16 197 Nr. 9, 40 000 Rubel Ser. 19 525 Nr. 38, 
25000 Rubel Ser. 13 968 Nr. 38, je 10000 Rubel Ser. 11611 
Nr. 35, Ser. 345 Nr. 22, Ser. 1679 Nr. 32, je 8000 Rubel Ser. 
13 976 Nr. 37, Ser. 1099 Nr. 44, Ser. 10 074 Nr. 5, Ser. 9474 
Nr. 39, Ser. 6405 Nr. 29, je 5000 Rubel Ser. 11963 Nr. 13, 
Ser. 14025 Nr. 37, Ser. 16679 Nr. 24, Ser. 10 178 Nr. 48 
Ser. 8760 Nr. 2, Ser. 7104 Nr. 21, Ser. 2501 Nr. 30, Ser 
6538 Nr. 42, je 1000 Rubel Ser. 13 875 Nr. 43, Ser. 19 216 Nr. 

38, Ser. 6345 Nr. 7, Ser. 7736 Nr. 38, Ser. 616 Nr. 11, Ser. 

2834 Nr. 9, Ser. 4444 Nr. 24, Ser. 13 801 Nr. 43, Ser. 8722 Nr. 
31, Ser. 15651 Nr. 3, Ser. 13037 Nr. 50, Ser. 14 380 Nr. 46, 
Ser. 10 894 Nr. = Se 13023 Nr. 25, Sr 13 412 Nr. 8, Ser. 
7600 Nr S 1 Nr. 35, Ser. 11308 Nr. 38, Ser. 816 275 


york, 14. März. Nach ſchwacher Eröffnung der 

Börſe wurde ns Geſchäft im ſpäteren Verlaufe derſelben unregel⸗ 

mäßig, der Schluß war luſtlos aber feſt. Der Umſatz der Aktien 

betrug 327 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3 400 000 Unzen 

gelaäst. Die Stiberanfäufe für den Staatsſchatz betrugen 395 000 
nzen zu 90,45 à 90,55. 


engine 


rbſen Futter⸗ 150 —172 M., 
M. — Safe 180-165 M. — Spiritus 


8955 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
eee eee 


21 — 20 30 
ter, 15. März. Amtlicher een ene eee 
Roggen p. 1000 Kilo Gek. Ctr., abgelaufe 
Künbigundsſcheine — —, p. März 214000 Gd. p. April⸗ Mai 213,00 
Hafer (p. 1000 Kilo) p. März 148,00 Br. KRüböllp. 100 Kello) 
20 57,00 Br. Spiritus (b. 100 Liter à 100 Proz.) ohne 
aß: 50 und 70 erbrauchsabgabe gekündigt —.— 
iter, b. Mürz (0er) 61,40 Gd. Därz (70er) 41,90 Br., April⸗Mal 
42,30 Br. n 44,00 Gd a0 5 e 44,00 Gd. 
Zink. Ohne Umſatz. * ie Börfenkommiffon, 
Stettin, 15. März. rc: el Temperatur + 4 
— Fr a 1000 Bee loto 205—2 22 April 
eizen matt, per o loto —215 er 5 
Mai 08-209 M. bez., per Mai⸗Junf 209 M. Br. FR Gd., 
per Juni⸗Juli 209,5 M. Br. — Roggen 1 5 1000 
Kilo loto Pomm. 200 —206 M., per April⸗Mai 208,5 M. Br. 
und 8885 1 57 1 5 Sa 206,5 M. bez. Gd., 207 M. Br cer Juni⸗ 
Juli d. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko 150 
bis 15 M. — Hafer unverändert, 
bis 155 M. — Rüböl matt, per 100 Kilo M März und wi 
Mai 53,5 Br. September⸗Oktober 54 M. Br. — 
flau, per 10 000 tter-iron loko ohne Faß 70er 42,6 Te beg bez., 
per April⸗Mati 70er 42,8 M. nom., per Aug.⸗September 70er 
43,8 M. Br. — Are Nichts. (Oſtſee⸗Ztg) 
* Hamburg, 14. März. [Kartoffelfabrikate. Tendenz: 
Ruhig. Notirungen p. 100 Kilogr. Kartoffelſtärke. Primawaare 
Kartoffel mehl. 


Keine 32—32¼ M., Lieferung 31½—32 M. 
rimawaare 30¼—31 M., Lieferung 30¼—31 2 Superiorſtärke 
34% Mk., Superiormehl 34½—35½ Mt., Dertrin, weiß 
und 55 prompt 40—41 M. Capillar- Es 44 B6. prompt 
39— 395 Traubenzucker prima weiß gera belt 39 ¼ —40 M. 
he Ki g, 15. März. . 5 
e Grundmuſter B. per 
Juli 34 


+ dr. Mai 3,40 M., pr. Juni 54 — 
pr. Septbr. 3,45 per Oktober 


9705. 3,42 ¼ Er 
per En 3,47%, M. p. Jan. 3,47% 
25 000 Kilogr. 


45 M p ob. 3,47% 
5 p. Febr. 3,47%, M* Umſatz 


Druck und Nerlag der Doſpuchbrudereſ von V. Decker u. Co. A. Rößel in Voſen 


ver 1000 Kilo loko 148 Ri 


Telegraphiſche nachrichten. 


Berlin, 16. März. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht die Antwort des Reichskanzlers auf 
die Eingabe von Hamburger Getreidefirmen, wonach auf Be⸗ 
gleitſchein abgefertigtes Getreide, welches ſeit dem 1. Februar 
ſich auf Transport befand, nur dann zur Entrichtung der er⸗ 
mäßigten Zollſätze zuzulaſſen ſei, wenn ſeine Abſtammung aus 
den Vertragsſtaaten oder den meiſtbegünſtigten Ländern nach⸗ 

ewieſen ſei. Das Geſetz vom 30. Januar, betreffend die d 
E der bertragömifigen Zollſätze auf Getreide, Holz d 
und Wein, ſei auf fragliches Getreide nicht zuläſſig. 


Wien, 15. März. n ee Der Vertreter der Lem⸗ 
berger Univerſität erklärte ſich als Bimetalliſt. Derſelbe wünſcht 
die Prägung von Goldſtücken zu zehn Gulden jebigen Geldes und 
die Kontingentirung des Silberumlaufes mit vier bis acht Gulden 

er Kopf. Profeſſor Menger (Wien) empfiehlt mit der Feſt⸗ 
ſtellung der Werthrelation und der Goldprägung zu warten, bis 
der nöthige Goldvorrath erworben wäre, und der Edelmetallmarkt 
ſein * eh wieder 2 habe. Betreffs der Werthrela⸗ 
tion dürfe ſich übrigens ein Umrechnungskurs von 2 Franes 
5 Cents edlen. die Prägung von Münzen aus Nickel jet ent⸗ 
Iöle en zu verwerfen. 
Prag, 14. März. Die Ausgleichskommiſſion wählte den 
ze Ferdinand von Lobkowitz zum Obmann, Schmeykal und 
rojan zu Obmann Stellvertretern. Plener beantragte, die erſte 
Sitzung der Kommiſſion morgen abzuhalten, und Schmeykal, hier⸗ 
zu den Statthalter einzuladen. Nach Ablehnung beider Anträge 
wurde beſchloſſen, dem Antrage Herolds gemäß die Beſtimmung 
für die nächſte Sitzung dem Vorſitzenden der Kommiſſion zu über⸗ 
aſſen. 

Rom, 14. März. Der Bürgermeiſter macht durch eine Be⸗ 
12 9 79 die n darauf aufmerkſam, daß durch das 
ſtarke Anſchwellen des Tiber in Folge der anhaltenden Regengüſſe 


für die niedrig gelegenen . die Gefahr einer Ueber⸗ Poſ. 


ſchwemmung drohe. — Auch der Arnofluß iſt im Steigen. 


Rom, 15. März. Der Aber und der Arno ſind im weiteren 
Steigen begriffen, die niederen Stadttheile ſind überſchwemmt. — 
Die Univerhtät iſ ift heute ohne Zwiſchenfall wieder eröffnet worden. 

Paris, 16. März. 
bekannten Anarchiſten Hausſuchungen ſtatt. Jedes Individuum, 
bei welchem Sprengmittel gefunden werden, wird feſtgenommen 
und in Haft behalten. Von dreißig Hausſuchungsbefehlen 
betreffen die meiſten ausländiſche Revolutionäre. Die Unter⸗ 
ſuchung der Exploſion in der Lobankaſerne dauert fort. Be⸗ N. 
ſondere Maßnahmen zum Schutze der Denkmäler ſind getroffen. 
Alle Militärpoſten ſind verſtärkt. 

London, 15. März. Wegen aa ie Südweſtſturmes find 
alle Bergungsarbeiten auf der „Eider“ eingeſtellt. Das Schiff tft 
gegenwärtig vollſtändig verlaſſen. 


Berlin, 16. März. [Telegraphiſcher Spezial- |® 
bericht der „Poſ. Ztg.“! Im Abgeordne tenhauſe G 
entſtand heute bei der Fortſetzung der Berathung des Kultus⸗ 
etats eine ziemlich lebhafte Debatte über den Staatszuſchuß 
für die Ablöſung der Stolgebühren. Der Abg. Richter be⸗ 
kämpfte entſchieden die Forderung ſchon mit Rücticht auf die 
Parität, da die evangeliſche Kirche Zuwendungen vor der d 
Regelung auch für andere Kirchen erhalte; man müſſe mindeſtens 
warten, bis eine allgemeine Regelung erfolgt ſei und dürfe na⸗ 
mentlich bei jetziger Finanzlage nicht einſeitig die Geiſtlichkeit d 
gegenüber den dringenden ſonſtigen Bedürfniſſen bedenken. Der 
Kultusminiſter erklärte, daß auch für die Katholiken ein 
baldiger Abſchluß bevorſtehe. und ſuchte eine einſeitige Berück⸗ 
ſichtigung der Kirche zu beſtreiten, worin ihm der Finanz⸗ 
miniſter beitrat. Die übrigen Redner ſprachen für den Titel, 
"| aber ohne Präjudiz für das Stolgebührengeſetz, worauf der 
Titel ſchließlich angen om men wurde. 


Amtlicher Marktbericht 


der ene in gr at Poſen 
vom 16. i 892. 


eisen [nichrigfer pro 
Donner hier 

ter = 
Gerſte . En 


t 
Hafer er 


pro 100 Kilo 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
een, N .* 


feine ord. W. 
o 100 Kilogramm 

Weizen 21 60 Pf. 20 M. 9) Pf. 19 M. 90 Pf. 
Roggen 20 =» 40 = 19 = 9 = 19 20 
ER ee ee a ee 
Ka „ — : 15 — 14 50 ⸗ 
bi. (Kochw.)19 „ 50 18 50̃᷑⸗⸗ß — „3 

= Mein 6 „ — : 15:80 = — .: — : 

Karto eln 6 „ — * B „ 50 
Wicken BB er ER ee N a me 
Lupinen Ice) 7 „ 80 » 7 40⸗-— . 
Lupinen (blaue) 6 = 8) = (40 3 

Die arktiommifker. 


Heute Vormittag finden bei allen | Deſtr 


—— .— u re. NNF 


Börſe zu Poſen. 
16. März. [Amtlicher 0 en bericht.] 
v 8 iat —.— L. Regu e e 50er) 60,—, 


70er) 40,60. (Loko 
i 15 Mrs b pol eich oh mild. 
er Loko ohne Faß (50er) 60,—, (70er) 40,60. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 16. März Zelenr. Agentur B. ee Bolen.) 2. 


85 weichend Spiritus 
189 251192 75 70er loto ar 2% 
194 251197 50 | 70er 
en weichend 7655 85 ir 
do. 201 2505 75 [70er — 43 70 
do. Juni⸗Juli 198 25.203 — 70er Aua „Sept. 43 80 
öl flauer 50er lolo ohne Faß 62 
53 600 53 80 
53 90 54 — Ido. April⸗Mal 149 50151 — 


2 pl. 
ndigung in er e —,000 Otr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 16 März. chluß⸗Courſe. Vt. v. 15 
88 pr. April⸗ Mai 188 31197 75 


Roggen pr. 
erte Dis am amtlichen Rotitungen 


) * 
SS SS 


43 40 
3 8 1 — Ari Mel . N 
do. 70er Sl uli 


ug 
do. 50:c loko 


vod. v. 
Dt. 3% Rei Bat 18 90] 84 801 oln. 5° brf. 64 
Konſol ob, 19. 49105 40 Son Lahe 

3 = 10] 99 10 Ungar. 4 1 Goldr. 91 
3 Pfar rf i 101 309 8 50. do. 5% Sub At 105 87 


0. een tiefe 102 501102 40 S fr. Staatsb. 1.8139 20 
ie En en 
u mmung 
ſchwach 


2 
= 
* 


2 


SN F ESSEN 


888888 
SS SSS 


Ruſſif 8 25.204 20 
R. 4% % Bdk. Pfdbr. 95 300 95 50 


r. Südb. E. S. A. 69 75 69 10 wrazl. Steinſalz 29 10 29 — 
Mainz Subtmlbfhoil in 114 me 2 5 

7 

alleniſche Rente a 25 

1880 92 25 


49 konſAnl 92 5 
dto. 5 Nin Anl. 1 0 64 60 
Rum. 4% Anl. 1880 82 70 82 80 Ser Fendels Sauce 120 042 
Zürt, 1% 1 Anl. 18 oo 18 80| Deutide Bant-at.t153 25 182 40 
vitfab nt. Kommand. 177 30 176 60 
2 77 50 157 25 . — Laurah 101 101101 60 
255 50 5 50 9 Nag . 6a 1105 40,109 10 

8 — 149 64 
l 10 Br 18 — Distont 
Kommand 177 4 a 

Stettin, 15. März ee Agentur B. Heimann, Boten.) 

et. 


Not. v. 
Weizen matt 2 R 
De ril⸗Mai 208 — 209 — | per lo Abg. 43 3 20 42 60 
ai⸗Juni 208 — 209 — „Art- Mt „ 42 50 42 80 
Bio gen 7 Aug.⸗Sept. „ 43 60 43 80 
do: fe 206 — 208 50 Petroleum * 
ai⸗Juni 205 — 206 do. ber oo 11 — 11 — 
Nuböl unverändert 
do. April⸗Mai 53 50 — 50 
do. Sept.⸗Okt. 54 — 
*) Petroleum loco berfienert Ulance 1¼ pCt. 


d. 0 
Stationen. nach, Meere Wind. 


4 be 3 

Aberdeen 1 3 
Chriſtianſund 4 0 
Kopenhagen 2 1 
Stockh 4 N 0 
2 S 4 

2 bed 4 

ost, 778 SO 1 wolkenlos 17 
Cork Uncenſt. | 745 SW 2 Regen 7 
Cherbourg. 755 S 5 Regen 4 
Fun 5 755 SW Ahalb bedeckt 2 
yt 753 ®_ I woltenlos 0 
amburg . 755 WSW 3 heiter — 1 
„„ 
eu 1 e 2 
Memel. 28 8 6 bedeckt E 
Paris 761 SW 3 wolkenlos — 2 
Nünfter . 757 SW 4 bedeckt — 2 
Karlsrube 761 SW 3 bedeckt 1 
Wiesbaden 760 SW 2 wolkenlos 1 
München 760 W̃ 6 bedeckt — 1 
Chemnitz 758 SB 3 Fa — 1 
Berlin 765 WNW̃ 3 Schnee 1 
Wien 752 Bit) 5 Regen 2 
men | 751 S 2. Regen 4 
1 762 W Rene 4 
752 O 5 halb bedeckt 6 

T et En 754 7 ee 5 


Ueberſicht der Witt 

Die Luftdruckvertheilung hat rich and 1 2 erheblich verän⸗ 
dert. Ein tiefes Minimum beit. ich der Weſtküſte Irlands, gegen⸗ 
über einem Maximum, welches ſich über Südweſteuropa ausgebil⸗ 
at. Das . ruckgebiet ii 8 (ah Innern Rußlands zeigt wenig 
enderun chwachen bis ſtarken vorwiegend weſtlichen 
Winden iſt das Selle in Deutſchland meiſt trübe und wärmer; 
nur in den Streifen Münſter— Kaſſerslautern iſt die Temperatur 
etwas herab egangen; in Bayern, ſowie an der weſtdeutſchen 
Grenze herrſcht noch leichter Froſt: ſtellenweiſe find Niederſchläge 
gefallen. Da die oceaniſche Luft jetzt Zutritt zu unſeren Gegenden 

bat, jo dürfte weitere Erwärmung demnächit zu erwarten fein. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, a am 5 März Mittags 1,48 Meter. 


Morgens 1.52 x 
s 2 5 = Mittags 1,54 e 
— —ñ— — 


A S WR Sam —inen _ 


